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nhaltlich und vohl auch 5  *  eitlich aſſen ſich dieſ
Gruppen einteilen: Predigten und Frühreden. Anſpra An Theologie—

C Predigten in zwei
ſtüudierende. Sie gewähren einen intereſſanten Einblick in den Entwicklungs—
gang des Serfaſſers Seine bekannten Vorzüge, die Utr Iin ſeinen Werken,beſonders in ſeinen Kalendern, bewundern, finden ſich bn in den Predigtenund Frühreden. 16e Ackende Anſchaulichkeit, die zum Her  en dringendenAnwendungen auf das chriſtliche Leben, das Volkstümliche, Eigenſchaften,die ſeine Werke 3 einer Fundgrube für den Prediger und Katecheten machen.Sie ſind gleichſam eine Illuſtration 3 ſeiner Homiletik oder An weiſung,den Armen das Evangelium 3 predigen. Die Anſprachen an Theologieſtuüdierende nit ihren gemütstiefen und oft überraſche

en Anwendungenverdienten 5 bο ein Erbauungsbuch für die Kandidaten des Prieſter—Um., ſein.

Da un den Predigten keine Aenderungen und Anmerkungen vorkommen,ſei im nachſtehenden auf einige Unrichtigkeiten und Ueberforderungen hin⸗gewieſen. „Einen Menſchen beleidigen oder beſchimpfen wiegt vor
Gott chwer als beleidigen, weil der Menſch ſein Kind iſt“ iſt miß⸗verſtändlich 42 Bezüglich der Erklärung der fünften Bitte des Vater—
unſers (7. Phomae Summa theol 2 2 8 51 cheint „vollkommeneLiebe“ un. „Liebe über alles  1 gleichgeſtellt. „Ihr werdet nie ehen,daß ein Trinker beſonders alt wird.“ 65 Ṽ

ſt zwiſchen l  en und ſchwerenSünden beim Anhören der heiligen Meſſe 3u Unterſcheiden. 81 „weilDtt keine Ehe egnet, entehrte Perſonen miteinander ſchließen.“126 Der bekannte Ausſpruch, daß die Sünde des Aergernisgebers ſchwererſei als die des Räubers und Mörders. (G 200 Es iſt nicht gewiß, daß.mehr Aarme als reiche &  eute in den Himmel aufgenommen berden 202
Der Kirchenbeſuch QAn Werktagen iſt keine Pflicht 211 „Gott kann die
Cele nicht 3u nichts machen“, „Die —O  —  cele iſt aus Gott en

roſſen

7 iſt falſDie Ausführung, warum die Höllenſtrafen ewig ſind, iſt 3Uum mindeſtenunklar. 286 Die Folgerungen 3 weitgehend. 374 Die Anforderungen
3 weitgehend. Von Prieſteramtskandidaten wird b Qum einer ſagenmüſſen „Mein ganzes Leben bisher eine einzige, lange, eine ebensängliche Sünde.“

Linz Bromberger.
40) Predigten von Alban Stolz. 111 and Feſt und Gelegenheits—predigten Aus dem Nachlaß herausgegeben. (Geſammelte Crte vbvon

Alhan Olz, XI Band.) Freiburg und Wien. 1912 HerderſcheVerlagshandlung. 8 532 4.60 5.52 gbd n LwdM 5.60 6.722
Der dritte Band die

Predigten auf alle Fe

ſt
ſer tre

ſchen Sammlung en Im erſten 54•  eile

tungen, zwei Anſ
tage des Kirchenjahres Uun einige kurze Faſtenbetrach—prachen für die Erſtkommunikanten und drei Predigtenauf das eſt des eiligen endelin, der eiligen und und des heiligenKarl Borromäus. Der zweite X.  eil bi gt un den 11 Gelegenheitspredigtenmanch wertvollen Edelſtein In ſeltſamer Faſſung, Dte C5 NULr bei Alban Ol3möglich iſt Als nhang iſt beigedruckt „Die PopUlarität des anzelredners“,das 03 1865 als Geleitwort für die Herausgabe der redigten Bertholdsvon Regensburg ge  nieben hat err Repetitor IDr Ioſe 1es hatich durch die Herausgabe diefS Bandes ein neues grof  5  Ees Verdienſt erworben.Auch dieſe herausgegebenen Predigten von Alban 03 ſind alle reichan herrlichen Gedanken und ſchönen Bildern,Glaubensinnigkeit, opulär und praktiſch

kraftvoll durch Sprache und

fehlen Sie empſfehlen ſich ſelbſt.
Sie ſollen in keiner Bibliothek
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